
XXIII .J A H R G A N G  MA I 19,25 H E F T  5

I N H A L T :  H a u p t b l a t t :  Das Krematorium auf dem Friedhof an der Seelhorst in Hannover. Arch. Dipl.-Ing. Konrad Wittmann - H annover — Der Wald­
friedhof in Davos. Arch. Rud. Gaberel, B.S.A., Davos. □
B e i l a g e : Ein Waldfriedhof in Davos. Von Erwin Poeschel — Bücherbesprechungen — Offene Preisausschreiben — Entschiedene P reisaus­
schreiben. □
T a f e l n : 33-36: Das Krematorium auf dem Friedhof an der Seelhorst in Hannover — 37-38: Kriegerdenkmal-Entwürfe. Arch. Friedrich und 
Robert Langenberger - München — 39-40: Berner Landhaus — Studie zu einem Landhaus. Arch. Maximilian Buchart - München □

SB BAUMEISTER
H E R A U S G E B E R :  P R O F .  Dr . - ING.  e.h. II M O N A T S H F F T F  || V E R L A G  U N D  E X P E D I T I O N :
HERMANN JANSEN, Arch., BERLIN, A R P H T T P ^ T I T P  G E O R G  D . W.  C A L L W E Y

und STADTBAUAMTMANN F  LJ lY A i v v >  F l  1 I E , I V  1 LJ I y JVLÜNCHHN F I N K E N S T R A S S E  2 UND
S.LANGENBERGER,Arch.,M ü n c h e n  || UND BAUPRAXIS BERLIN W .57, KURFÜRSTENSTRASSE 8 

ALLE Z U S E N D U N G E N  A N  D E N  V E R L A G  V O N  G E O R G  D. W. C A L L W E Y  IN M Ü N C H E N  F I N K E N S T R A S S E  2

D as Krematorium auf dem Friedhof an der  Seelhorst in H annover
Arch. Dipł.-Ing. K o n r a d  W i t t m a n n  - Hannover

Giebel des Seitenflügels mit Blick zum Mittelbau — Eingang zum V ersammlungsraum



34 DER BAUMEISTER «. 1925, MAI

Das  an Bau werken  n e uen  Bauwi l lens nicht  sonder l ich  re iche 
H ann ove r  hat  j etzt  in dem neuen  K r e m a to r iu m  aul  d e m  Seel- '  
hors t-Friedhof  ein G e b ä u d e  von e ig ene m  arch i te k to ni sc hem  Reiz 
erhal ten.  Die Inflationszeit  hat  freilich in die P län e  des für den 
Bauentwurf  veran twor t l i chen  Archi tek ten K on ra d  W i t t m a n n

har t  eingegriffen,  abe r  mit  den du rc h  sie be d in g te n  ve re infachten  
Mitteln ist doch  e twas  S ch l ic h t -Gr oß es  un d  Einhe it l i ches  en t ­
s tanden .

Die be tonte  Einfachheit  de s  A u ß e n b a u e s  en ts p r ic h t  d e m  
Wesen  u n s e r e r  Zeit ,  das  al lem F a s s a d e n t u m  abhold  ist. D a ß

Hauptansicht mit Vorfahrtsrampe

Blick von der Großen Halle in den Versammlungsraum V ersam mlungsraum der Großen Halle
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Mittelstück der Hauptansicbt mit Eingängen zur Großen Halle

■man den  Bau  aus  B a c k s t e i n e n  e rr ichtete,  w a r  kein Prinz ip  
•der Sp a rs am ke i t .  Einmal g e b ü h r t  d e r  rohen  Kraft d e s  T od es  
kein mit  P r u n k  ü b e r la de nes  Sy m bol  und  d e m  S c h m e r z  kein 
■üppiges F o r m e n s p i e l ;  z u m  ä n d e r n  ist in d e r  Art de r  V e r w e n ­
d u n g  des  Materials ein s ta rk er  küns t le r i scher  Wille spürba r .  
•Schon im Mittelal ter ha t  m an  den B acks te in ba u  als C h a r a k t e ­
r i st ikum un se re r  d e s  Sands t e ins  e n t b e h r e n d e n  n o rd d e u t s c h e n  
Heima t  gepf leg t  (wir  haben  in d e r  h a n n o v e r s c h e n  Marktk i rche  
.und im alten R athause  Ze u g e n  d ieser  Zeit), und  wenn m an  sich 
.an die durch  die Backs te ine  g e g e b e n e n  einfachen u n d  re inen 
Fo rm en  hält, s ind auc h  heute e n t s p r e c h e n d e  W ir k u n g e n  e rz ie l­
bar.  Wie K onrad  W it t ma nn  den  H a u p t b a u  des  K re ma tor ium s,  
e inen fast  qua d ra t i s che n  Block,  gesta ltet  ha t :  die be iden  hohen  
F ens te r r e i hen  unt e r  d e m  D ac hs im s  de r  Se i te nwände ,  die von 
•dicken Mauerpfei lern,  die ihrerse its  du rc h  ein F is c h g rä t e n m u s te r

v e r b u n d e n  sind,  un te rb ro c h e n e  F ass ade  —  das  z e u g t  von  feinem 
Sinn für da s  Materia lgerechte ,  aus  d e m  die s ta rk en  E in d rü c k e  
des  A u ßenbaue s  zu  e rk lä ren  sind.  Sie w e rd e n  auch  nicht  w e s e n t ­
lich ge m in d e r t  d u rc h  die zer s tö r te  Si lhoue tte  de r  g a n z e n  Anlage ,  
die, mit  den  aus  G r ü n d e n  de r  G e l d k n a p p h e i t  n iedr ige r  geha l te ­
nen  Sei tenflügeln,  K o m p r o m is s e n  un te r wor fen  war .

D u rc h  die g r o ß e  kupf e rb e sc h la g en e  T ü r  d e s  l inken Se i te n ­
flügels tr i t t  m an  in den  W a r te r au m  ein. Die se r  ist absicht l ich 
schl icht  gehal ten,  weil e r  S a m m l u n g  wecken ,  n ich t  z e r s t r e u e n  
soll. D u rc h  e inen  in die Mitte des  R a u m e s  e i n g e s c h o b e n e n  
Bogen,  den zwei  mächt ige  Ka ndel abe r  f lankieren,  ist d e r  Ra u m  
zweigetei l t  und  sc h e in b a r  s tark  vertieft.  D e r  e inz ige  S c h m u c k  
ist die O rnam ent ik ,  die die B o g e n w a n d u n g  wie die D e c k e  
sc h m ü ck t ,  u n d  z w a r  z u m  Teil in Ges t a l t  leicht  symbo l i s che r ,  
sakral  a n m u t e n d e r  D r e ip a ß f o r m e n ;  b u n t  s in d  in d e m  in El fen­
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Große Halle mit Blick zum Altarraum (Versenkung mit Aufbahrung)

beinton gehal tenen  R au m e  nu r  die ro ten F e n s t e r r u n d  T ü r ­
le ibungen  u n d  die Fens ter ,  d u rc h  die vielfach g e b r o c h e n e s  Licht  
du m pf  hereinfällt .  D u rc h  den  B ogen  h indu rch ,  ü b e r e i n  pa a r  
Stufen,  schrei te t  d e r  T ra u e rn d e ,  von kräft iger  Farb l ichke i t  a n ­
gezogen ,  in den  g r o ß e n  Kape l lenraum,  der  du rc h  die bu n te n  
Fens te r re ihen  hoch  u n te r  der  D ecke  m äß ig  erhellt  w i r d ; sogleich 
g e b a n n t  von  dem Licht d e r  m ächt i gen  z u r  Seite des  Sa rg es  
s t ehenden  pat inier ten Kandelaber .  In d ie sem R a u m  he r r sc h t  die 
gr o ß e  ruh ige  F o rm  schl ich te r  Bögen ,  ü b e r  d e n e n  die W ä n d e  
schmucklos ,  nu r  in de r  Fa rb e  leise von  Gelb  zu  P u r p u r  ü b e r ­
gehend ,  s i c h b i s a n d i e h o h e n  F ens te rb re i te n .  I n g r a u e m  D ä m m e r

verl iert  s ich die in ander th a lb  Meter  tiefe K ass e t te n  aufgelös te  
Deckenf läche .  Bes ch e id en  d r ä n g t  sich h inte r  d em  Sarge ,  als  
d e m  ge is t igen  Mit te lpunkt  des Ra um es ,  die von  S tü c k w e rk  
ne t z förmig  ü b e r s p a n n te  Al ta rnische ,  vo n  diffusem bläul ichen 
Licht  v o n  ob en  h e r  in dä m p f e n d e  T ö n e  gehüll t .  Nach  b e e n d e t e r  
Fe ie r wi rd  d e r  S a r g  in e ine  V e r s e n k u n g  h i n w e g g e n o m m e n ,  sei  
es, daß  d e r  Tot e  ve rb ra n n t  o d e r  zu r  E rd e  bes ta t te t  wird.

N eben  d e m  g r o ß e n  K a p e l l e n ra u m  ladet  ein k le inerer  zu 
e rns te r  V e r s a m m l u n g .  Er  ist  tonnen förmig ,  u n d  wundervol l  
we rd e n  die b la u g e t ö n t e n , v o n s c h m a l e n F e n s t e r n  un te rbrochener*  
Wölb ung en ,  s ta t t  auf den Boden  zu  s toßen ,  von  e ine r  sc h l ic h te n
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Altarraum der

Sitzbank au l g e n o m m e n .  D urc h  eine Reihe h ä n g e n d e r  Messing­
leuchter  in Tel le rform wird der  Raum  in den priester i ichen und  
profanen  Teil  ge trennt .  Auch  hier  en tweich t  der  S a r g  in eine 
Versenkun g.  Mit Recht  hat  d er  Archi tekt ,  d e r  auch  die g esam te  
R aum a u ss ta t t u n g  en tworfen  hat,  auf d iesen  Teil de r  Anlage  das 
gr öß te  Maß geis t iger  Kraft, wie des ver fügbaren  Geldes  g e ­

GrolSen Halle

wandt .  E twas  für H a n n o v e r  ga nz  N e u e s  konnte  so en ts te hen:  
e ine künst le r i sche  R au m s c h ö p f u n g  mi t e iner  ü b e r r a s c h e n d e n  
G e s a m tw ir k u n g .

Die Kel le r räume des  V o rd e rb a u e s  en tha l ten  die M ag az in e  
für d e r  V e r b r e n n u n g  h a r r e n d e  S ä r g e  un d  die V e r b r e n n u n g s ­
an lage  selbst .  Eine feierl iche Schl ich the it  ha t  noch  e inmal d e r
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kleine Raum, von  d e m  aus die Sä rg e  auf e i s e r n e m  W ag en  in den 
von k u p i e rübe rzog en en  T ü r e n  ge sch los senen  Sc hlu nd  des  alles 
I rdi sche  in Staub  auflösenden Ofens g e s c h o b e n  werden .  In 
e inem niedr igeren  u n d  ga nz  einfachen,  von  d e m  v o r d e r e n  Teil 
des G e b ä u d e s  du rc h  einen Hof g e t r enn te n  H i n t e r b a u  s ind die 
der  Au fb ew ah ru ng  d e r  Le iche  d i e n e n d e n  Einzelzel len,  eine 
große  Zelle für infektiöse Lei­
chen,  ein O b d u k t i o n sr a u m  mit 
Arz tz imme r ,  ein Desinfekt ions­
r a u m  u .a .

Nicht  ohne  Einfluß auf die 
Außen e r sc h e in u n g  des  B a u ­
w erkes  ist die zu d iesem füh­
r e n d e  tiefe u n d  brei te  Allee, 
die den Blick lenkt  auf die 
großen  For men  der  kräftig g e ­
g l ieder ten  Hauptfassade .  Die­
s e r  E in dr uck  des  Massigen 
un d  G es chlo sse nen  bestä tigt

s ich im Innern ,  in dem d as  A u g e  nicht  zw is che n  ta u se n d  Ein­
zelhe iten hin u n d  h e r  spr ing t ,  s o n d e r n  auf k la rgegl i eder t e  
G r u p p e n  g e s a m m e l t  wi rd.  Hier in ha t  W i t t ma nn  eine sa kra le  
R a u m s t i m m u n g  geschaf fen,  t r o tz d e m  nich ts  an h e rk ö m m l i c h e n  
Kir chenbaus t i l  e r inner t ,  die se lbs t  den ergreif t ,  de r  zu n ä c h s t  
ü be r  die Neuar t igke i t  d e r F o r m u n g  e r s t a u n t  ist. V o ra l l e m  w u r d e

d u r c h  die E i n o r d n u n g  und  
V erg la su ng  d e r  F e n s te r  j ene  
En t rückth e i t  von  d e r  A u ß e n ­
wel t  g e w o n n e n ,  die d i eser  Bau  
bewirkt .  Bei aller Rüc ks ich t  
auf die g r o ß e  F o r m  ist dabe i  
d e r s a k r a l e T o n  bis ins kleinste 
Detai l  d u r c h g e h a l t e n ; die 
S t u c k o r n a m e n t e  h a ben  z u m  
Beispiel  lose k irchl iche  B e ­
z i eh ung en .  Im m e r  a b e r  greift  
das  G r o ß e  und  d as  Kleine in­
e inander .  Dr. Kurt Voß.

V ersam mlungsraum für die Kleine Halle Kupferbeschlagene Türe zum V ersam m lungsraum

Blick in den Hof (Wagenhalle mit darüber liegendem Pflanzenraum)
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D e r W a l d f r i e d h o f  v o n  D a v o s
Arch.  R U D O L F  GABE RE L,  B.S .A. ,  Davos

Bück von Südosten nach dem Haupteingang

Blick von Nordwesten nach dem Haupteingang
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Keihengräber im allgemeinen Bestattungsfeld

Nebeneingang W asserbecken im Mittelfeld

Verlag: G e o rg  D. W. C a l lw e y  in München. — Redigiert unter V erantw ortlichkeit des Verlegers. — D ruck: K ä s t n e r  & C a l l  w e y  in München
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